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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckmittelzylinder 
mit  einem  endseitig  verschlossenen,  längsgeschlitz- 
ten  Zylinderrohr,  in  dem  ein  abgedichteter  Kolben 
längsverschieblich  geführt  ist,  gemäß  den  Merkma- 
len  des  Oberbegriffs  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  einem  aus  der  DE-A  3  124  915  bekannten 
Druckmittelzylinder  mit  diesen  Merkmalen  sind  das 
Dichtband  und  das  Abdeckband  jeweils  in  Gestalt 
biegsamer  Kunststoff-Profilbänder  ausgebildet,  de- 
ren  Verbindungselemente  aus  einem  an  dem  einen 
Band  angeformten  längsverlaufenden  Steg  und  aus 
einer  an  dem  anderen  Band  ausgebildeten  Längsnut 
bestehen,  welche  zur  Aufnahme  des  Steges  einge- 
richtet  ist.  Dadurch  wird  zwar  eine  einwandfreie  Ab- 
dichtung  des  Längsschlitzes  beidseitig  des  Kraft- 
übertragungselementes  erzielt,  doch  ist  der  Maxi- 
malwert  des  Druckes  des  Druckmittels,  mit  dem  der 
Zylinderrohrinnenraum  beaufschlagt  werden  kann, 
begrenzt.  Dies  rührt  daher,  daß  bei  Überschreiten 
eines  bestimmten  Maximaldruckes  die  Gefahr  be- 
steht,  daß  das  elastische  Kunststoff-Dichtband  un- 
ter  plastischer  Verformung  von  dem  Druckmittel  in 
den  Längsschlitz  hineingedrückt  wird  und  damit  sei- 
ne  Dichtungsfunktion  verliert.  Der  bekannte 
Druckmittelzylinder  ist  deshalb  nur  in  einem  unteren 
Druckbereich  einsetzbar,  wie  er  für  Pneumatik- 
zylinder  typisch  ist. 

Aus  der  US-A  4  373  427  ist  ein  ähnlicher  Druck- 
mittelzylinder  mit  längsgeschlitztem  Zylinderrohr  be- 
kannt,  bei  dem  der  Längsschlitz  ebenfalls  durch  ein 
auf  der  Zylinderrohrinnenseite  verlaufendes  Dicht- 
band  und  ein  auf  der  Zylinderrohraußenseite  ange- 
ordnetes  Abdeckband  beidseitig  des  Kraftübertra- 
gungselementes  abgedichtet  verschlossen  ist.  Das 
Dichtband  und  das  Abdeckband  ist  dabei  jeweils 
zweischichtig  aufgebaut;  auf  ein  dünnes  ferriti- 
sches  Stahlband  ist  auf  einer  Seite  ein  aus  einem 
elastisch  verformbaren  Material  bestehendes 
Kunststoff-  oder  Kautschukband  größerer  Dicke 
aufgebracht.  Sowohl  das  Dichtband  als  auch  das 
Abdeckband  weisen  jeweils  eine  im  wesentlichen  tra- 
pezförmige  Querschnittsgestalt  auf,  während  in  der 
Wandung  des  Zylinderrohres  beidseitig  des  Längs- 
schlitzes  entsprechend  geneigte  Schrägflächen  als 
Dichtflächen  ausgebildet  sind,  mit  denen  die  ela- 
stomere  Materialschicht  des  jeweiligen  Bandes  ab- 
dichtend  zusammenwirkt.  Um  insbesondere  das 
Dichtband  in  dem  Längsschlitz  zu  halten,  sind  im  Be- 
reiche  der  Seitenberandung  des  Längsschlitzes  in 
der  Zylinderrohrwandung  Permanentmagnete  ange- 
ordnet,  deren  magnetische  Kraftlinien  sich  über  das 
ferritische  Stahlband  sowohl  des  Dicht-  als  auch 
des  Abdeckendes  schließen  können  und  somit  auf 
diese  Bänder  eine  magnetische  Zugkraft  ausüben. 

Da  das  flache,  ebene  Stahlband  auf  der  dem  Kol- 
ben  zugewandten  Seite  des  Dichtbandes  freiliegend 
angeordnet  ist,  müssen  an  dem  sonst  im  Querschnitt 
zylindrischen  Kolben  und  den  Kolbendichtungsman- 
schetten  in  dem  dem  Dichtband  gegenüberliegenden 
Bereich  Abflachungen  vorgesehen  werden,  die  un- 
erwünscht  sind  und  bei  den  Kolbendichtmanschet- 
ten  zu  Abdichtungsproblemen  führen  können.  Au- 
ßerdem  ist  die  von  dem  elastomeren  Teil  des  zwei- 

schichtigen  Dichtbandes  erzielbare  Dichtwirkung 
dadurch  begrenzt,  daß  das  innenliegende  Metall- 
band  auf  den  schrägen  Dichtflächen  zur  Auflage 
kommt  und  damit  ein  weiteres  Anpressen  des  ela- 

5  stomeren  Teils  an  die  Dichtflächen  verhindert.  Um 
dies  zu  verhüten,  muß  das  Zylinderrohr  im  Bereiche 
seiner  Dichtflächen  und  in  den  Abmessungen  des 
Längsschlitzes  verhältnismäßig  engtoleriert  ausge- 
bildet  werden,  was  teuer  und  aufwendig  ist. 

10  Außerdem  ist  es  aus  der  DD-A  236  370  bekannt, 
bei  einem  kolbenstangenlosen  Zylinder  das  Dicht- 
band  aus  einem  flexiblen,  elastischen  Material  zu 
fertigen,  in  das  ein  biegsames  Stahlband  eingebet- 
tet  bzw.  einvulkanisiert  ist.  Bei  höheren  Drücken 

15  besteht  die  Gefahr,  daß  sich  das  Dichtband  in  den 
Längsschlitz  hineinwölbt,  wodurch  die  Dichtwirkung 
beeinträchtigt  werden  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Druckmit- 
telzylinder  mit  längsgeschlitztem  Zylinderrohr  zu 

20  schaffen,  der  bei  einwandfreier  Abdichtung  des 
Längsschlitzes  für  höhere  Drücke  des  ihn  beauf- 
schlagenden  Druckmittels  geeignet  ist,  ohne  daß  da- 
zu  die  Herstellung  wesentlich  verteuernde  hohe  An- 
forderungen  an  die  Herstellungstoleranzen  des 

25  Dicht-  oder  Abdeckbandes  oder  des  Zylinderroh- 
res,  insbesondere  im  Bereiche  des  Längsschlitzes, 
bedingt  wären. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  der  eingangs 
genannte  Druckmittelzylinder  erfindungsgemäß  die 

30  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teiles  des  Patent- 
anspruchs  1  auf. 

Dadurch,  daß  das  Versteifungsband  durch  das 
elastische  Dichtband  oder  Teile  desselben  von  dem 
Kolben  getrennt  ist,  erübrigen  sich  Abflachungen 

35  oder  dergleichen  Maßnahmen  an  dem  Kolben  oder 
den  Kolbendichtungen,  weil  das  elastische  Dicht- 
band  auf  der  dem  Kolben  zugewandten  Seite  seine 
der  zylindrischen  Innenwand  des  Zylinderrohres 
folgende  Krümmung  beibehalten  kann.  Das  Verstei- 

40  fungsband  verhindert  auch  bei  hoher  Druckbeauf- 
schlagung  ein  unzulässiges  Eindrücken  des  Dicht- 
bandes  in  den  Längsschlitz.  Da  die  Auflageflächen, 
ausgehend  von  dem  Längsschlitz,  eine  Hinter- 
schneidung  aufweisen,  die  eine  gewisse  radiale  Be- 

45  weglichkeit  der  über  diesen  Verschneidungen  lie- 
genden  Teile  des  Versteifungsbandes  unter  der 
Druckmitteleinwirkung  gewährleistet,  wird  einem 
Hineinwölben  des  Versteifungsbandes  in  den 
Längsschlitz  unter  der  Wirkung  der  Druckmittelbe- 

50  aufschlagung  entgegengewirkt.  Damit  kann  der 
Druckmittelzylinder  verhältnismäßig  hohe  Drücke 
bis  ca.  60  bar  und  mehr  aufnehmen,  wie  sie  bspw. 
bei  der  Niederdruckhydraulik  gebräuchlich  sind. 
Schließlich  sind  die  Dichtflächen  und  die  Auflageflä- 

55  chen  des  Versteifungsbandes  räumlich  voneinan- 
der  getrennt,  mit  dem  Ergebnis,  daß  die  Dichtfunkti- 
on  des  Dichtbandes  im  Bereiche  der  Dichtflächen 
durch  das  Versteifungsband  nicht  beeinträchtigt 
werden  kann.  Im  übrigen  lassen  sich  sowohl  das 

60  Dicht-  als  auch  das  Abdeckband  mit  geringer  Bau- 
höhe,  d.h.  flach,  ausbilden,  wobei  einfache  Profil- 
formen  eine  kostengünstige  Herstellung  gewährlei- 
sten.  Wegen  der  erwähnten  Trennung  der  Dicht- 
und  Auflageflächen  können  auch  verhältnismäßig 
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werden,  ohne  daß  eine  Beeinträchtigung  der  Ab- 
dichtfunktion  zu  befürchten  wäre. 

Vorteilhaft  ist  es,  wenn  das  Versteifungsband 
die  beiden  Auflageflächen  über  eine  Auflagebreite 
übergreift,  die  größer  oder  gleich  der  Breite  des  5 
Längsschlitzes  ist.  Diese  Maßnahme  trägt  dazu  bei 
zu  verhindern,  daß  sich  das  Dichtband  zusammen 
mit  dem  Versteifungsband  unter  der  Wirkung  des 
Druckmittels  bei  hohen  Drücken  in  den  Längsschlitz 
hineinwölben  kann,  was  unter  Umständen  zu  einem  10 
Abheben  des  elastischen  Dichtbandes  von  den 
Dichtflächen  und  damit  zu  einer  Beeinträchtigung 
der  Abdichtung  führen  könnte. 

Das  Versteifungsband  kann  unmittelbar  auf  der 
dem  Kolben  abgewandten  Oberseite  des  Dichtban-  15 
des  freiliegend  angeordnet  sein,  derart,  daß  es  un- 
mittelbar  an  den  Aufiageflächen  des  Zylinderrohres 
zur  Anlage  kommt.  Es  kann  aber  auch  zweckmäßig 
sein,  daß  das  Versteifungsband  gegen  die  Auflage- 
flächen  über  dazwischenliegende  Teile  des  Dicht-  20 
bandes  abgestützt  ist,  so  daß  sich  eine  elastische 
Abstützung  des  Versteifungsbandes  und  damit  eine 
noch  größere  Breite  der  zulässigen  Herstellungsto- 
leranzen  ergeben.  In  der  praktischen  Ausführung 
kann  das  Versteifungsband  dazu  zumindest  über  ei-  25 
nen  Teil  seiner  Breite  in  dem  Dichtungsband  einge- 
bettet  sein. 

Einfache  Herstellungsverhältnisse  für  das  Zylin- 
derrohr  und  das  Dichtband  ergeben  sich,  wenn  die 
im  wesentlichen  ebenen  Auflageflächen  unter  einem  30 
spitzen  Winkel  zu  der  die  Zylinderrohrachse  enthal- 
tenden  Längsmittelebene  des  Zylinderrohres  ver- 
laufend  angeordnet  sind. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  weist 
das  Versteifungsband  zumindest  auf  seiner  dem  35 
Längsschlitz  zugewandten  Seite  eine  im  wesentli- 
chen  ebene  Fläche  auf,  die  zumindest  näherungs- 
weise  rechtwinklig  zu  der  Längsmittelebene  des 
Längsschlitzes  verläuft.  Um  zu  verhüten,  daß  zu- 
folge  von  Herstellungstoleranzen  etc.  das  Dicht-  40 
band  sich  seitlich  zu  dem  Längsschlitz  verschiebt 
und  damit  die  Abdichtung  gefährdet  wird,  ist  es 
zweckmäßig,  wenn  das  Dichtband  und/oder  das 
Versteifungsband  im  Bereiche  des  Längsschlitzes 
durch  in  der  Wandung  des  Zylinderrohres  ausgebil-  45 
dete  Führungsflächen  radial  begrenzt  beweglich 
seitlich  geführt  ist.  Die  radiale  Beweglichkeit  ist  er- 
forderlich,  um  das  Dichtband  im  Bereiche  des  Kraft- 
übertragungselementes  des  Kolbens  von  dem 
Längsschlitz  abheben  zu  können.  Die  Begrenzung  50 
der  Beweglichkeit  erfolgt  dadurch,  daß  das  Verstei- 
fungsband  in  bereits  erwähnter  Weise  auf  den  Auf- 
lageflächen  zur  Auflage  kommt. 

Als  Verbindungselemente  können  das  Abdeck- 
band  oder  das  Dichtband  wenigstens  einen  in  Zylin-  55 
derlängsrichtung  verlaufenden,  in  den  Längsschlitz 
ragenden  und  im  Querschnitt  profilierten  Steg  und 
das  Dichtband  bzw.  das  Abdeckband  zwei  eine 
Längsnut  begrenzende  Flansche  aufweisen,  zwi- 
schen  denen  der  Steg  elastisch  haltbar  ist.  Dabei  60 
ergeben  sich  sehr  einfache  Herstellungsverhältnis- 
se,  wenn  das  Versteifungsband  von  dem  Dichtband 
auf  der  dem  Längsschlitz  zugewandten  Seite  unter 
Freilassung  eines  sich  in  Bandlängsrichtung  er- 
streckenden  streifenartigen  Mittelbereiches  um-  65 

hüllt  ist,  wobei  die  Flanschen  durch  die  gegebenen- 
falls  in  Richtung  auf  den  Längsschlitz  aufgeboge- 
nen  oder  aufgewölbten  Randbereiche  des  den  Mit- 
telbereich  begrenzenden  Dichtbandmateriales  gebil- 
det  sind. 

Da  das  Dichtband  und  das  Abdeckband  bei  die- 
sen  Ausführungsformen  durch  die  zusammenwir- 
kenden  Verbindungselemente  form-  oder  reib- 
schlüssig  mechanisch  aneinander  gehaltert  sind, 
kann  das  dünne  Versteifungsband  an  sich  aus  je- 
dem  die  geforderten  Festigkeitseigenschaften  und 
die  notwendige  Biegsamkeit  aufweisenden  Material, 
etwa  einem  geeigneten  Kunststoffmaterial,  beste- 
hen.  Es  wäre  auch  denkbar,  das  Versteifungsband 
durch  eine  integrierte  Zone  erhöhter  Steifigkeit  und 
Festigkeit  des  außerhalb  dieser  Zone  elastomeren 
oder  wesentlich  leichter  biegsamen  Dichtbandes  zu 
bilden.  Bei  einer  anderen  Ausführungsform  kann 
das  dünne  Versteifungsband  aber  auch  aus  Stahl 
bestehen,  weil  Stahl,  insbesondere  Federstahl,  für 
diesen  Zweck  besonders  günstige  Eigenschaften 
aufweist.  Wenn  das  dünne  Versteifungsband  aus 
ferritischem  Stahl  besteht,  kann  die  Anordnung  der- 
art  getroffen  werden,  daß  als  Verbindungselement 
an  dem  Abdeckband  ein  in  Zylinderlängsrichtung 
verlaufendes,  zumindest  stellenweise  dauermagne- 
tisches  Halteband  angeordnet  ist,  das  in  den  Längs- 
schlitz  ragt  und  dessen  magnetischer  Schließungs- 
kreis  über  das  Versteifungsband  verläuft.  Damit 
wird  das  Dichtband  über  magnetische  Kräfte  an  dem 
Abdeckband  gehaltert,  wobei  jedoch  an  dem  Zylin- 
derrohr  selbst  keinerlei  zusätzliche  Maßnahmen  er- 
forderlich  sind.  Da  die  Schließungskreise  der  ma- 
gnetischen  Kraftlinien  ausschließlich  innerhalb  des 
Längsschlitzes  verlaufen,  kann  auch  das  Zylinder- 
rohr  aus  jedem  beliebigen  Material,  und  damit  auch 
ferritischem  Stahl  etc.,  hergestellt  werden. 

Das  magnetische  Halteband  kann  entweder 
bspw.  aus  einem  feinverteilte  dauermagnetische 
Partikel  enthaltenden  biegsamen  Kunststoffmateri- 
al,  wie  es  in  streifenförmiger  Ausbildung  etwa  als 
Türdichtung  für  Kühlschränke  und  dergleichen  ge- 
bräuchlich  ist,  oder  aber  aus  einem  biegsamen 
Kunststoffmaterialstreifen  bestehen,  in  den  in  Ab- 
ständen  dauermagnetische  Teile  eingesetzt  sind. 
Dabei  kann  die  dem  Versteifungsband  zugewandte 
Fläche  des  Haltebandes  bei  wirksamem  Dicht-  und 
Abdeckband  unter  Ausbildung  eines  Luftspaltes  im 
Abstand  zu  dem  Versteifungsband  verlaufen,  wo- 
bei  der  Luftspalt  etwaige  Fertigungstoleranzen  aus- 
gleicht. 

Um  diesen  Toleranzausgleich  noch  wirksamer  zu 
gestalten,  kann  das  Abdeckband  auf  der  Außen- 
wand  des  Zylinderrohres  oder  auf  dem  Boden  einer 
in  dieses  außen  neben  dem  Längsschlitz  angeordne- 
ten  längsverlaufenden  Vertiefung  in  seitlichem  Ab- 
stand  von  der  Berandung  des  Längsschlitzes  abge- 
stützt  sein,  wobei  zwischen  den  Abstützsteilen  und 
der  Längsschlitzberandung  ununterstützte  Berei- 
che  des  Abdeckbandes  liegen.  Diese  Ausbildung 
gibt  dem  Abdeckband  die  Möglichkeit,  beim  Wirk- 
samwerden  der  Verbindungselemente  mit  dem  Dicht- 
band  etwas  nachzufedern  und  damit  vorhandene 
Fertigungs-  und  Abmessungstoleranzen  auszuglei- 
chen.  In  der  gleichen  Richtung  wirkend  ist  es  auch, 
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wenn  das  Abdeckband  in  den  ununterstützten  Be- 
reichen  eine  seine  Federungseigenschaften  beein- 
flussende  Formgestaltung  -  bspw.  in  Gestalt  von 
Rippen  Schwächungszonen  etc.  -  aufweist. 

Schließlich  ist  es  vorteilhaft,  wenn  das  Dichtband 
anschließend  an  das  Versteifungsband  seitlich  vor- 
ragende  profilierte  Dichtlippen  aufweist,  die  mit  den 
Dichtflächen  zusammenwirken  und  damit  eine  be- 
sonders  wirksame  Abdichtung  gewährleisten. 

In  der  Zeichnung  sind  Ausführungsbeispiele  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Druckmittelzylinder  gemäß  der  Erfin- 
dung,  im  axialen  Schnitt,  in  einer  Seitenansicht  und 
in  schematischer  Darstellung, 

Fig.  2  das  Zylinderrohr  des  Druckmittelzylinders 
nach  Fig.  1,  im  Querschnitt  längs  der  Linie  II-II  der 
Fig.  1,  in  perspektivischer  Darstellung,  im  Aus- 
schnitt  und  in  einem  anderen  Maßstab, 

Fig.  3  das  Zylinderrohr  des  Druckmittelzylinders 
nach  Fig.  1,  in  einer  Darstellung  entsprechend  Fig. 
2,  unter  Veranschaulichung  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  des  Dicht-  und  des  Abdeckbandes,  und 

Fig.  4,  5  das  Zylinderrohr  des  Druckmittelzylin- 
ders  nach  Fig.  1,  jeweils  in  einer  Darstellung  ent- 
sprechend  Fig.  2,  unter  Veranschaulichung  zweier 
weiterer  abgewandelter  Ausführungsformen  des 
Dicht-  und  des  Abdeckbandes. 

Der  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Druckmit- 
telzylinder,  der  abhängig  von  dem  Verwendungs- 
zweck  als  Pneumatik-  oder  Nieder-Hydraulikzylin- 
der  verwendet  werden  kann,  weist  ein  bspw.  aus 
Aluminium  bestehendes  Zylinderrohr  1  auf,  das  bei- 
denends  durch  zwei  aufgesetzte  Endflansche  2  ab- 
gedichtet  verschlossen  ist  und  in  dessen  zylindri- 
schem  Innenraum  3  ein  zylindrischer  Kolben  4 
längsverschieblich  geführt  ist.  Wie  bspw.  aus  Fig. 
2  zu  entnehmen,  ist  das  Zylinderrohr  1  mit  einem 
über  seine  Länge  durchgehenden  Längsschlitz  5 
ausgebildet,  durch  den  ein  mit  dem  Kolben  4  starr 
verbundenes  stegartiges  Kraftübertragungsele- 
ment  6  nach  außen  ragt,  das  zum  Anschluß  an  ein 
nicht  weiter  dargestelltes,  von  ihm  angetriebenes 
Maschinenelement  eingerichtet  ist.  In  Zylinderrohr- 
längsrichtung  ist  der  Längsschlitz  5  beidseitig  des 
Kraftübertragungselementes  6  durch  ein  in  dem  Zy- 
linderrohrinnenraum  3  angeordnetes,  biegsames 
Dichtband  7  abgedichtet,  das  an  seinen  beiden  En- 
den  in  den  Endflanschen  2  verankert  ist.  Das  Dicht- 
band  7  ist  durch  eine  entsprechende  Öffnung  8  im 
Kolbenbereich  unter  dem  Kraftübertragungsele- 
ment  6  hindurchgeführt  und  beidseitig  des  Kolbens 
4  mit  angeformten  Dichtlippen  9  in  Anlage  an  Dicht- 
flächen  10  gehalten.  Die  Dichtflächen  10  sind  beid- 
seitig  des  Längsschlitzes  5  angeordnet;  sie  sind  im 
wesentlichen  eben  und  schließen  einen  stumpfen 
Winkel  von  ca.  120°  miteinander  ein. 

Auf  der  Zylinderrohraußenseite  ist  ein  ebenfalls 
biegsames  Abdeckband  11  für  den  Längsschlitz  5 
angeordnet,  das  an  seinen  beiden  Enden  in  den  End- 
flanschen  2  verankert  und  im  Bereiche  des  Kraft- 
übertragungselementes  6  über  dieses  hinwegoder 
durch  dieses  hindurchgeführt  ist.  Das  Abdeckband 
1  1  besteht,  ähnlich  wie  das  Dichtband  7,  aus  einem 

geeigneten  Kunststoffmaterial. 
Das  Dichtband  7  ist  beidseitig  des  Kolbens  4 

durch  das  Abdeckband  1  1  mittels  durch  den  Längs- 
schlitz  5  zusammenwirkender  und  sich  über  die 

5  Bandlänge  erstreckender  lösbarer  Verbindungsele- 
mente  mit  seinen  Dichtlippen  9  an  den  Dichtflächen 
10  abdichtend  in  Anlage  gehalten.  Diese  im  einzel- 
nen  anhand  der  Fig.  2  -  5  in  verschiedenen  Ausfüh- 
rungsformen  noch  zu  erläuternden  Verbindungsele- 

10  mente  sind  grundsätzlich  derart  beschaffen,  daß 
sie  in  Abhängigkeit  von  der  Längsbewegung  des 
Kolbens  4  jeweils  fortlaufend  vor  derjenigen  Kol- 
benseite,  die  dem  sich  verkleinernden  Zylinderraum 
zugewandt  ist.voneinander  gelöst  und  auf  der  je- 

15  weils  anderen  Kolbenseite  miteinander  in  Eingriff 
gebracht  werden,  wie  dies  bspw.  in  der  DE-A  3  124 
878  im  einzelnen  erläutert  ist. 

Das  Dichtband  7  weist  bei  den  in  den  Fig.  2 - 5  
veranschaulichten  verschiedenen  Ausführungs- 

20  formen  jeweils  ein  flaches,  dünnes  Versteifungs- 
band  13  höherer  Festigkeit  und  von  im  wesentlichen 
rechteckiger  Querschnittsgestalt  auf,  das  sich 
über  die  gesamte  Länge  des  Dichtbandes  erstreckt. 
Das  Versteifungsband  13  ist  mit  dem  verhältnismä- 

25  Big  weichen,  elastisch  verformbaren  Kunststoff- 
oder  Kautschukmaterial  des  Dichtbandes  7,  bspw. 
durch  Verkleben  oder  Vulkanisieren,  verbunden, 
doch  sind  auch  Ausführungsformen  denkbar  (Fig. 
2),  bei  denen  es  einfach  von  dem  Material  des 

30  Dichtbandes  7  ganz  oder  teilweise  umhüllt  ist,  ohne 
daß  eigene  Verbindungsmittel  zwischen  den  beiden 
Bändern  vorhanden  wären.  Daneben  wäre  es  denk- 
bar,  daß  das  Versteifungsband  13  ein  integraler  Be- 
standteil  des  Dichtbandes  7  ist,  derart,  daß  bspw. 

35  der  in  den  Querschnittsdarstellungen  nach  den  Fig. 
2-5   das  Dichtband  13  veranschaulichende  schraf- 
fierte  Bereich  eine  Zone  mit  einer  dem  Verstei- 
fungsband  13  entsprechenden  höheren  Festigkeit 
und  geringeren  Verformbarkeit  darstellt. 

40  Das  dünne  Versteifungsband  13,  das  bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  2  wahlweise  aus  einem 
Kunststoffmaterial  oder  aus  Stahl  besteht,  ist  bei 
allen  Ausführungsformen  auf  der  dem  Kolben  4 
abgewandten  Seite  des  Dichtbandes  7  angeordnet, 

45  so  daß  es  zum  Kolben  4  hin  durch  das  in  diesem 
Bereich  entsprechend  der  zylindrischen  Innenwand 
des  Zylinderrohres  1  gekrümmte  Dichtband  7  ab- 
gedeckt  ist.  Beidseitig  des  Längsschlitzes  5  sind 
Auflageflächen  14  angeordnet,  die  mit  der  die  Zy- 

50  linderrohrachse  enthaltenden  Längsmittelebene  15 
des  Längsschlitzes  5  einen  spitzen  Winkel  ein- 
schließen.  Dadurch  ergeben  sich,  ausgehend  von 
dem  Längsschlitz  5,  bei  16  Hinterschneidungen, 
deren  Bedeutung  im  einzelnen  noch  erläutert 

55  werden  wird.  Zwischen  den  Auflageflächen  14  und 
den  Dichtflächen  10  erstrecken  sich  im  wesentli- 
chen  parallele  Führungsflächen  17,  die  eine  seitli- 
che  Führung  des  Dichtbandes  7  bezüglich  des 
Längsschlitzes  5  gewährleisten  und  gleichzeitig  ei- 

60  ne  radiale  Beweglichkeit  des  Dichtbandes  7  -  und 
damit  des  Versteifungsbandes  13  -  erlauben,  die 
nach  außen  zu  dadurch  begrenzt  ist,  daß  das  Ver- 
steifungsband  13  auf  den  Auflageflächen  14  abge- 
stützt  wird. 

65  Wie  den  Fig.  2  -  5  zu  entnehmen,  ist  das  Verstei- 

4 
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f  ungsband  1  3  in  jedem  Falle  so  breit,  daß  es  die  Auf- 
lageflächen  14  beidseitig  des  Längsschlitzes  5  über- 
greift.  Dabei  kann  das  Versteifungsband  13  entwe- 
der  in  der  aus  den  Fig.  2,4  und  5  ersichtlichen 
Weise  zumindest  über  einen  Teil  seiner  Breite  in 
dem  Dichtungsband  7  eingebettet  oder,  wie  in  Fig.  3 
veranschaulicht,  auf  dem  Dichtband  7  obenauflie- 
gend  befestigt  sein,  so  daß  es  gegen  die  Auflageflä- 
chen  14  entweder  über  dazwischenliegende  Teile  18 
des  Dichtbandes  7  oder  unmittelbar  über  seine  im 
wesentlichen  ebene,  freiliegende  obere  Fläche  19 
(Fig.  3)  abgestützt  ist,  die  zumindest  näherungswei- 
se  rechtwinklig  zu  der  Längsmittelebene  15  verläuft. 

Das  Versteifungsband  13  überquert  somit  den 
Längsschlitz  5  und  gibt  über  seine  Abstützung  auf 
den  Auflageflächen  14  dem  Dichtband  7  im  Bereiche 
des  Längsschlitzes  5  Halt,  so  daß  auch  bei  hohem, 
in  dem  Zylinderrohrinnenraum  3  herrschendem 
Druckmitteldruck  das  mit  Rücksicht  auf  die  Dicht- 
wirkung  verhältnismäßig  leicht  verformbare  Dicht- 
band  7  nicht  in  den  Längsschlitz  5  hineingedrückt 
werden  kann.  Um  bei  sehr  hoher  Druckbeaufschla- 
gung  zu  verhüten,  daß  sich  das  dünne  Verstei- 
fungsband  13  -  und  damit  das  Dichtband  7  -  merklich 
in  den  Längsschlitz  5  hineinwölben,  ist  bei  der  Aus- 
führungsform  nach  Fig.  3  die  Anordnung  derart  ge- 
troffen,  daß  das  Versteifungsband  13  die  Auflage- 
flächen  14  über  eine  Auflagebreite  übergreift,  die 
größer  ist  als  die  Weite  des  Längsschlitzes  5.  Die 
über  die  Breite  der  Auflageflächen  14  wirkende 
Druckbeaufschlagung  ist  bestrebt,  die  entspre- 
chenden,  durch  die  Unterschneidungen  16  frei  be- 
weglichen  Bereiche  des  Versteifungsbandes  13,  be- 
zogen  auf  Fig.  3,  nach  oben  zu  drücken,  was  der  im 
Bereiche  des  Längsschlitzes  5  erfolgenden,  eben- 
falls  nach  oben  zu  gerichteten  Verformung  des 
Versteifungsbandes  13  entgegenwirkt.  Zufolge  der 
gewählten  Auflagebreite  des  Versteifungsbandes 
13  kann  erreicht  werden,  daß  das  Versteifungsband 
im  Bereiche  des  Längsschlitzes  5  im  wesentlichen 
eben  bleibt  oder  sogar  zum  Zylinderrohrinnenraum 
3  hin  etwas  konvex  ausgewölbt  wird. 

Da  die  radiale  Abstützung  des  Dichtbandes  7 
über  das  Versteifungsband  13  in  jedem  Falle  über 
die  von  den  Dichtflächen  10  unabhängigen  Auflage- 
flächen  14  folgt,  wird  die  Dichtwirkung  der  über  Ge- 
lenkstellen  21  an  dem  eigentlichen  Dichtband  7  be- 
weglich  angeformten  Dichtlippen  9  durch  das  Ver- 
steifungsband  13  nicht  beeinflußt. 

Die  Verbindungselemente  zwischen  dem  Dicht- 
band  und  dem  Abdeckband  1  1  sind  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  2  durch  einen  an  dem  Abdeck- 
band  11  symmetrisch  zur  Längsmittelebene  ange- 
formten  längsverlaufenden,  im  Querschnitt 
profilierten  Steg  22  und  mit  diesem  zusammenwir- 
kende,  an  dem  Dichtband  7  vorgesehene  längsver- 
laufende  Flansche  23  gebildet.  Die  beiden  Flansche 
23  sind  im  Abstand  voneinander  angeordnet  und  be- 
grenzen  ersichtlich  eine  Längsnut  24,  in  die  der 
Steg  22  eingreift.  Sie  sind  im  übrigen  durch  die  in 
Richtung  auf  den  Längsschlitz  5  zu  aufgebogenen 
oder  aufgewölbten  Randbereiche  der  das  Verstär- 
kungsband  13  teilweise  übergreifenden  Dichtband- 
teile  1  8  gebildet,  zwischen  denen  auf  dem  Boden  der 
Nut  24  ein  freiliegender  Mittelbereich  vorhanden 

ist.  Beim  Abheben  des  Dichtbandes  7  und  des  Ab- 
deckbandes  1  1  von  dem  Zylinderrohr  1  auf  der  einen 
Kolbenseite  wird  einfach  der  Steg  22  aus  der  Längs- 
nut  24  herausgezogen,  während  er  beim  Zusammen- 

5  führen  der  beiden  Bänder  7,11  auf  der  anderen  Kol- 
benseite  sodann  wieder  in  die  Längsnut  eingeführt 
wird,  wo  er  von  den  beiden  nach  innen  zu  vorge- 
spannten  Flanschen  23  elastisch  festgeklemmt  wird. 

Auf  der  Zylinderrohraußenseite  ist  beidseitig  des 
10  Längsschlitzes  5  jeweils  eine  Vertiefung  25  ausge- 

bildet,  die  das  Abdeckband  1  1  aufnimmt.  Die  Anord- 
nung  ist  dabei  derart  getroffen,  daß  das  Abdeck- 
band  1  1  auf  dem  Boden  der  Vertiefungen  25  im  seitli- 
chen  Abstand  von  der  Berandung  des 

15  Längsschlitzes  5  über  angeformte  Abstützwülste 
26  abgestützt  ist,  die  auch  unter  Ausbildung  diskre- 
ter  Abstützelemente  in  Längsrichtung  unterteilt  sein 
könnten.  Zwischen  den  Abstützwülsten  26  und  dem 
Steg  22  ergeben  sich  dadurch  ununterstützte  Berei- 

20  che  27  des  Abdeckbandes  1  1  ,  die  ein  unbehindertes, 
radial  nach  innen  zu  gerichtetes  Nachfedern  des 
Abdeckbandes  11  gestatten,  das  es  erlaubt,  unab- 
hängig  von  Herstellungstoleranzen  in  der  Dicke  der 
Außenwand  des  Zylinderrohres  1  oder  der  Tiefe  der 

25  Vertiefungen  25  etc.  stets  eine  einwandfreie  Halte- 
rung  des  Dichtbandes  7  zu  gewährleisten. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  3  -  5  ist 
das  Dichtband  7  an  dem  Abdeckband  1  1  magnetisch 
gehaltert.  Zu  diesem  Zwecke  besteht  das  Verstei- 

30  fungsband  13  aus  einem  dünnen  ferritischen  Stahl- 
band,  während  an  dem  Abdeckband  1  1  ein  in  Zylin- 
derlängsrichtung  verlaufendes,  zumindest  stellen- 
weise  dauermagnetisches  Halteband  28  angeordnet 
ist,  das  in  den  Längsschlitz  5  ragt  und  dessen  ma- 

35  gnetischer  Schließungskreis  über  das  ferromagne- 
tische  Versteifungsband  13  verläuft.  Das  magneti- 
sche  Halteband  28  kann  auf  der  dem  Versteifungs- 
band  13  zugewandten  Seite  abwechselnd 
Magnetpole  entgegengesetzter  Polarität  aufwei- 

40  sen,  doch  kann  es  auch  aus  einem  biegsamen  Kunst- 
stoffmaterial  bestehen,  in  das  feinverteilte  dauer- 
magnetische  Partikel  eingebettet  sind,  wie  dies  bei 
elastischen  Türdichtungsstreifen  für  Kühlschränke 
etc.  bekannt  ist. 

45  Bei  den  Ausführungsformen  nach  den  Fig.  3,4 
sind  die  Abmessungen  der  zusammenwirkenden  Ele- 
mente  derart  gewählt,  daß  bei  an  der  Zylinderrohr- 
wandung  anliegendem  Dichtband  7  das  Verstei- 
fungsband  13  im  wesentlichen  ohne  Luftspalt  unmit- 

50  telbar  an  der  ihm  zugewandten  Fläche  des 
magnetischen  Haltebandes  28  anliegt.  Um  die  erfor- 
derliche  radiale  Nachgiebigkeit  des  Abdeckbandes 
1  1  zu  erzielen,  sind  die  Vertiefungen  25  jeweils  mit  ei- 
ner  Längsschulter  29  ausgebildet,  auf  der  das  Ab- 

55  deckband  11  beidseitig  streifenförmig  in  Randnähe 
aufliegt,  so  daß  sich  anschließend  wieder  der  unun- 
terstützte  Bereich  27  auf  beiden  Seiten  ergibt.  Al- 
ternativ  könnten  naturgemäß  auch  angeformte  Ab- 
stützwülste  26  oder  dergleichen  Elemente  verwen- 

60  det  werden,  wie  dies  in  Fig.  5  gezeigt  ist. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  ist  die  An- 

ordnung  derart  getroffen,  daß  im  Dichtzustand  zwi- 
schen  dem  ferromagnetischen  Versteifungsband  13 
und  der  diesem  zugewandten  Fläche  des  Halteban- 

65  des  28  ein  Luftspalt  30  ausgebildet  ist.  Dieser 
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Luftspalt  30  erlaubt  einen  noch  größeren  Toleranz- 
ausgleich  in  radialer  Richtung  zwischen  dem  Dicht- 
band  7  und  dem  Halteband  1  1  . 

Patentansprüche 

1.  Druckmittelzylinder  mit  einem  endseitig  ver- 
schlossenen,  längsgeschlitzten  Zylinderrohr  (1),  in 
dem  ein  abgedichteter  Kolben  (4)  längsverschieb- 
iich  geführt  ist,  der  ein  durch  den  Längsschlitz  (5) 
nach  außen  ragendes  Kraftübertragungselement 
(6)  trägt,  mit  einem  den  Längsschlitz  des  Zylinder- 
rohres  in  Zylinderlängsrichtung  abdichtenden,  im 
Zylinderrohrinneren  angeordneten,  biegsamen 
Dichtband  (7),  das  im  Kolbenbereich  unter  dem 
Kraftübertragungselement  hindurchgeführt  sowie 
beidseitig  des  Kolbens  in  Anlage  an  einer  Dichtflä- 
che  (10)  der  Zylinderrohrinnenwand  gehalten  ist,  wo- 
bei  an  dem  Zylinderrohr  beidseitig  des  Längsschlit- 
zes  und  anschließend  an  die  Dichtflächen  Auflage- 
flächen  (14)  für  das  Dichtband  ausgebildet  sind, 
und  mit  einem  auf  der  Zylinderrohraußenseite  im  Be- 
reiche  des  Kraftübertragungselementes  über  die- 
ses  hinweg  oder  durch  dieses  hindurchgeführten 
sowie  beidseitig  des  Kraftübertragungselementes 
an  der  Zylinderrohraußenwand  gehaltenen,  den 
Längsschlitz  des  Zylinderrohres  abdeckenden, 
biegsamen  Abdeckband  (11),  wobei  in  Zylinderlängs- 
richtung  beidseitig  des  Kolbens  das  Dichtband 
durch  das  Abdeckband  mittels  durch  den  Längs- 
schlitz  zusammenwirkender  und  sich  über  die  Band- 
länge  erstreckender  lösbarer  Verbindungselemen- 
te  (22,  23;  28,  13)  in  Anlage  an  der  zugeordneten 
Dichtfläche  gehalten  ist  und  die  Verbindungsele- 
mente  in  Abhängigkeit  von  der  Längsbewegung  des 
Kolbens  jeweils  fortlaufend  vor  derjenigen  Kolben- 
seite,  die  dem  sich  verkleinernden  Zylinderraum  zu- 
gewandt  ist,  voneinander  gelöst  und  auf  der  jeweils 
anderen  Kolbenseite  miteinander  in  Eingriff  ge- 
bracht  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
elastisch  verformbare  Dichtband  (7)  in  an  sich  be- 
kannter  Weise  ein  mit  ihm  verbundenes,  im  Zylinder- 
rohrinneren  (3)  liegendes  Versteifungsband  (13)  hö- 
herer  Festigkeit  aufweist,  das  zum  Kolben  (4)  hin 
durch  das  Dichtband  (7)  abgedeckt  ist  und  daß  die 
Auflageflächen  (14),  ausgehend  von  dem  Längs- 
schlitz  (5),  jeweils  eine  Hinterschneidung  (16)  auf- 
weisen  und  das  Versteifungsband  (13)  auf  den  Auf- 
lageflächen  (14)  abgestützt  ist. 

2.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Versteifungsband  (13)  die 
beiden  Aufiageflächen  (14)  über  eine  Auflagebreite 
übergreift,  die  größer  als  die  Weite  des  Längsschlit- 
zes  (5)  ist. 

3.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Versteifungs- 
band  (13)  gegen  die  Auflageflächen  (14)  über  dazwi- 
schenliegende  Teile  (18)  des  Dichtbandes  (7)  abge- 
stützt  ist. 

4.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Versteifungsband  (13)  zumindest  über  einen 
Teil  seiner  Breite  in  dem  Dichtband  (7)  eingebettet 
ist. 

5.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  im  wesentlichen  ebenen  Auflageflächen  (14)  un- 
ter  einem  spitzen  Winkel  zu  der  die  Zylinder- 
rohrachse  enthaltenden  Längsmittelebene  (15)  des 

5  Zylinderrohres  (1)  verlaufend  angeordnet  sind. 
6.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Versteifungsband  (13)  zumindest  auf  seiner 
dem  Längsschlitz  (5)  zugewandten  Seite  eine  im  we- 

10  sentlichen  ebene  Fläche  aufweist,  die  zumindest  nä- 
herungsweise  rechtwinklig  zu  der  die  Zylinder- 
rohrachse  enthaltenden  Längsmittelebene  (15)  des 
Längsschlitzes  (5)  verläuft. 

7.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 
15  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

das  Dichtband  (7)  und/oder  das  Versteifungsband 
(13)  im  Bereiche  des  Längsschlitzes  (5)  durch  in  der 
Wandung  des  Zylinderrohres  ausgebildete  Füh- 
rungsflächen  (17)  radial  begrenzt  beweglich  seitlich 

20  geführt  ist. 
8.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Dichtband  (7)  anschließend  an  das  Verstei- 
fungsband  (13)  seitlich  vorragende  profilierte  Dicht- 

25  lippen  (9)  aufweist,  die  mit  den  Dichtflächen  (10)  zu- 
sammenwirken. 

9.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
als  Verbindungselemente  das  Abdeckband  (11)  oder 

30  das  Dichtband  (7)  wenigstens  einen  in  Zylinder- 
längsrichtung  verlaufenden,  in  den  Längsschlitz  (5) 
ragenden  und  im  Querschnitt  profilierten  Steg  (22) 
und  das  Dichtband  (7)  bzw.  das  Abdeckband  (11) 
zwei  eine  Längsnut  (24)  begrenzende  Flansche  (23) 

35  aufweist,  zwischen  denen  der  Steg  (22)  elastisch 
haltbar  ist,  daß  das  Versteifungsband  (13)  von  dem 
Dichtband  (7)  auf  der  dem  Längsschlitz  (5)  zuge- 
wandten,  Seite  unter  Freilassung  eines  sich  in 
Bandlängsrichtung  erstreckenden  streifenartigen 

40  Mittelbereiches  umhüllt  ist,  und  daß  die  Flansche 
(23)  durch  die  gegebenenfalls  in  Richtung  auf  den 
Längsschlitz  (5)  aufgebogenen  oder  aufgewölbten 
Randbereiche  des  den  Mittelbereich  begrenzenden 
Dichtbandmateriaies  (1  8)  gebildet  sind. 

45  1  0.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  dünne  Versteifungband  (13)  aus  einem  Kunst- 
stoffmaterial  besteht. 

11.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  Ansprü- 
50  che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  dün- 

ne  Versteifungsband  (13)  aus  Stahl  besteht. 
12.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  11,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  dünne  Verstei- 
fungsband  (13)  aus  ferritischem  Stahl  besteht. 

55  13.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  als  Verbindungselement 
an  dem  Abdeckband  (11)  ein  in  Zylinderlängsrichtung 
verlaufendes,  zumindest  stellenweise  dauermagne- 
tisches  Halteband  (28)  angeordnet  ist,  das  in  den 

60  Längsschlitz  (5)  ragt  und  dessen  magnetischer 
Schließungskreis  über  das  Versteifungsband  (13) 
verläuft. 

14.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  13,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  magnetische  Halte- 

65  band  (28)  auf  der  dem  Versteifungsband  (13)  zuge- 
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wandten  Seite  abwechselnd  Magnetpole  entgegen- 
gesetzter  Polarität  aufweist. 

15.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Haltband  (28)  aus 
einem  biegsamen  Kunststoffmaterialstreifen  be-  5 
steht,  in  den  in  Abständen  dauermagnetische  Teile 
eingesetzt  sind. 

16.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  Ansprü- 
che  12  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Ab- 
dichtzustand  die  dem  Versteifungsband  (13)  zuge-  10 
wandte  Fläche  des  Haltebandes  (28)  unter  Ausbil- 
dung  eines  Luftspaltes  (30)  im  Abstand  zu  dem 
Versteifungsband  (13)  verläuft. 

17.  Druckmittelzylinder  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  15 
das  Abdeckband  (11)  auf  der  Außenwand  des  Zylin- 
derrohres  (1)  oder  auf  dem  Boden  einer  in  diesem 
außen  neben  dem  Längsschlitz  (5)  angeordneten, 
längs  verlaufenden  Vertiefung  (25)  in  seitlichem 
Abstand  von  der  Berandung  des  Längsschlitzes  (5)  20 
abgestützt  ist  und  zwischen  den  Abstützstellen  (26; 
29)  und  der  Längsschlitzberandung  ununterstützte 
Bereiche  (27)  des  Abdeckbandes  (11)  liegen. 

18.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Abdeckband  (11)  25 
beidseitig  im  Bereiche  seiner  Berandung  angeform- 
te  Abstützwülste  (26)  oder  -elemente  aufweist. 

19.  Druckmittelzylinder  nach  Anspruch  1,  oder  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Abdeckband  (11) 
in  den  ununterstützten  Bereichen  (27)  eine  seine  30 
Federungseigenschaften  beeinflussende  Formge- 
staltung  aufweist. 

Claims 
35 

1.  A  pressure  medium  cylinder  having:  a  longitudi- 
nally  slotted  cylindrical  tube  (1)  which  is  closed  at 
the  ends  and  in  which  a  sealed  piston  (4)  is  longitudi- 
nally  slidably  guided  which  bears  a  force-transmit- 
ting  element  (6)  extending  outwardly  through  the  Ion-  40 
gitudinal  slot  (5);  a  flexible  sealing  Strip  (7)  which  is 
disposed  inside  the  cylindrical  tube  and  which  seals 
the  longitudinal  slot  in  the  cylindrical  tube  in  the  lon- 
gitudinal  direction  of  the  cylinder  and  extends  under 
the  force-transmitting  element  in  the  piston  zone  45 
and  is  retained  on  both  sides  of  the  piston  bearing 
against  a  sealing  surface  (10)  of  the  inner  wall  of  the 
cylindrical  tube,  the  cylindrical  tube  being  formed  on 
both  sides  of  the  longitudinal  slot  and  adjacent  the 
sealing  surfaces  with  bearing  surfaces  (14)  for  the  50 
sealing  strip;  and  a  flexible  covering  strip  (11)  which 
Covers  the  longitudinal  slot  of  the  cylindrical  tube, 
extends  over  or  through  the  force-transmitting  ele- 
ment  on  the  outside  of  the  cylindrical  tube  in  the 
zone  of  the  force-transmitting  element  and  is  re-  55 
tained  on  the  outer  wall  of  the  cylindrical  tube  on 
both  sides  of  the  force-transmitting  element,  while 
in  the  longitudinal  direction  of  the  cylinder  on  both 
sides  of  the  piston  the  sealing  strip  is  retained  by 
the  covering  strip  bearing  against  the  associated  60 
sealing  surface  by  means  of  releasable  connecting 
elements  (22,  23;  28,  13)  cooperating,  through  the 
longitudinal  slot  and  extending  over  the  strip  length, 
and  in  dependence  on  the  longitudinal  movement  of 
the  piston,  the  connecting  elements  are  respective-  65 

ly  released  from  one  another  in  front  of  that  side  of 
the  piston  which  is  adjacent  the  decreasing  cylinder 
space  and  brought  into  engagement  with  one  anoth- 
er  on  the  other  side  of  the  piston,  characterized  in 
that  the  resiliently  deformable  sealing  strip  (7)  has 
in  known  manner  connected  thereto  a  reinforcing 
strip  (13)  of  relatively  high  strength  which  is  dis- 
posed  in  the  inside  (3)  of  the  cylindrical  tube  and  is 
covered  in  the  direction  of  the  piston  (4)  by  the 
sealing  strip  (7),  and  in  that  each  of  the  bearing  sur- 
faces  (14),  starting  from  the  longitudinal  slot  (5),  ha; 
an  undercut  (16)  and  the  reinforcing  strip  (13)  is 
borne  on  the  bearing  surfaces  (14). 

2.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  claim 
1,  characterized  in  that  the  reinforcing  strip  (13)  en- 
gages  over  the  two  bearing  surfaces  (14)  over  a 
bearing  width  which  is  greater  than  the  width  of  the 
longitudinal  slot  (5). 

3.  A  pressure  medium  cylinder  according  to 
Claims  1  or  2,  characterized  in  that  the  reinforcing 
strip  (13)  bears  against  the  bearing  surfaces  (14) 
via  interposed  portions  (18)  of  the  sealing  strip  (7). 

4.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
reinforcing  strip  (13)  is  embedded  at  least  over  a 
portion  of  its  width  in  the  sealing  strip  (7). 

5.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
substantially  flat  bearing  surfaces  (14)  are  dis- 
posed  to  extend  at  an  acute  angle  to  the  longitudinal 
central  plane  (15)  of  the  cylindrical  tube  (1)  contain- 
ing  the  axis  thereof. 

6.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  at 
least  on  its  side  adjacent  the  longitudinal  slot  (5)  the 
reinforcing  strip  (13)  has  a  substantially  flat  sur- 
face  which  extends  at  least  substantially  at  right  an- 
gles  to  the  longitudinal  central  plane  (15)  of  the  longi- 
tudinal  slot  (5)  containing  the  axis  of  the  cylindrical 
tube. 

7.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  in  the 
zone  of  the  longitudinal  slot  (5)  the  sealing  strip  (7) 
and/orthe  reinforcing  strip  (13)  is  guided  with  Provi- 
sion  for  radially  limited  lateral  movement  by  guide 
surfaces  (17)  formed  in  the  wall  of  the  cylindrical 
tube. 

8.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  adja- 
cent  the  reinforcing  strip  (13)  the  sealing  strip  (7) 
has  laterally  projecting  profiled  sealing  Ups  (9) 
which  cooperate  with  the  sealing  surfaces  (1  0). 

9.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
covering  strip  (11)  or  the  sealing  strip  (7),  acting  as 
connecting  elements,  has  at  least  one  web  (22)  of 
profiled  cross-section  extending  in  the  longitudinal 
direction  of  the  cylinder  into  the  longitudinal  slot  (5), 
while  the  sealing  strip  (7)  or  the  covering  strip  (11) 
has  two  flanges  (23)  which  bound  a  longitudinal 
groove  (24)  and  between  which  the  web  (22)  can  be 
resiliently  retained;  the  reinforcing  strip  (13)  is  en- 
closed  by  the  sealing  strip  (7)  on  the  side  adjacent 
the  longitudinal  slot  (5),  leaving  a  strip-like  central 
zone  extending  in  the  longitudinal  direction  of  the 
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strip;  and  the  flanges  (23)  are  formed  by  the  edge 
zones  of  the  sealing  strip  material  (18)  bounding  the 
central  zone  which  are  upwardly  bent  or  upwardly 
arched  if  necessary  in  the  direction  of  the  longitudi- 
nal  slot  (5). 

10.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
thin  reinforcing  strip  (13)  is  made  of  a  plastics  mate- 
rial. 

11.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  Claims  1  to  10,  characterized  in  that  the  thin  rein- 
forcing  strip  (13)  is  made  of  steel. 

12.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  Claim 
11,  characterized  in  that  the  thin  reinforcing  strip 
(13)  is  made  of  ferritic  steel. 

13.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  Claim 
12,  characterized  in  that  provided  as  a  connecting 
element  to  the  covering  strip  (11)  is  a  retaining  strip 
(28)  permanently  magnetic  at  least  in  places  which 
extends  in  the  longitudinal  direction  of  the  cylinder 
into  the  longitudinal  slot  (5)  and  whose  magnetic  clo- 
sure  circuit  extends  via  the  reinforcing  strip  (13). 

14.  A  pressure  medium  cylinder  according  to 
claim  13,  characterized  in  that  the  magnetic  retaining 
strip  (28)  has  alternately  magnetic  poles  of  opposite 
polarity  on  the  side  adjacent  the  reinforcing  strip 
(13). 

15.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  claim 
14,  characterized  in  that  the  retaining  strip  (28)  is 
made  of  a  flexible  strip  of  plastics  material  into 
which  permanently  magnetic  parts  are  inserted  at  in- 
tervals. 

16.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  Claims  12  to  15,  characterized  in  that  in  the  sealing 
condition  the  surface  of  the  retaining  strip  (28)  adja- 
cent  the  reinforcing  strip  (13)  extends  at  a  distance 
from  the  reinforcing  strip  (13),  with  the  formation  of 
an  air  gap  (30). 

17.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
covering  strip  (11)  is  borne  at  a  lateral  distance  from 
the  edge  of  the  longitudinal  slot  (5)  on  the  outside 
wall  of  the  cylindrical  tube  (1)  or  on  the  bottom  of  a 
depression  (25)  extending  in  the  cylindrical  tube  in 
the  outer  direction  alongside  the  longitudinal  slot 
(5),  while  unsupported  zones  (27)  of  the  covering 
strip  (11)  are  disposed  between  the  bearing  places 
(26;  29)  and  the  edge  of  the  longitudinal  slot. 

18.  A  pressure  medium  cylinder  according  to  claim 
17,  characterized  in  that  the  covering  strip  (11)  has 
moulded-on  supporting  beads  (26)  or  supporting  ele- 
ments  on  both  sides  in  the  zone  of  its  edge. 

19.  A  pressure  medium  cylinder  according  to 
Claims  17  or  18,  characterized  in  that  in  the  unsup- 
ported  zones  (27)  the  covering  strip  (11)  has  a 
shape  influencing  its  resilient  properties. 

Revendications 

1  .  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  comportant 
un  tube  cylindrique  (1)  ferme  ä  chaque  extremite  et 
presentant  une  fente  longitudinale  (5),  dans  lequel 
un  piston  (4)  coulisse  longitudinaiement  de  maniere 
etanche  et  supporte  un  element  de  transmission  de 
la  force  (6),  lequel  se  projette  vers  l'exterieur  ä 

travers  la  fente  longitudinale  (5);  un  profile  d'etan- 
cheite  souple  (7)  dispose  ä  l'interieur  du  tube  cylin- 
drique  de  maniere  ä  assurer  l'§tancheite  de  la  fente 
longitudinale  du  tube  cylindrique  dans  le  sens  longi- 

5  tudinal  de  celui-ci,  lequel  profile  est  insere  sous 
l'element  de  transmission  de  la  force  dans  la  region 
du  piston  et  est  maintenu  de  chaque  cöte  du  piston 
contre  une  surface  d'etancheite  (1  0)  prevue  dans  la 
paroi  interieure  du  tube  cylindrique,  des  surfaces 

10  d'appui  (14)  destinees  au  profile  d'etancheite  (7) 
etant  formees  dans  le  tube  cylindrique  de  chaque 
cöte  de  la  fente  longitudinale  et  ä  proximite  des  sur- 
faces  d'etancheite  (10);  et  un  profile  de  recouvre- 
ment  souple  (11)  dispose  au-dessus  de  l'element  de 

15  transmission  de  la  force  ou  insere  dans  celui-ci  de 
maniere  ä  recouvrir  la  fente  longitudinale  du  tube 
cylindrique  du  cöte  exterieur  de  celui-ci  et  maintenu 
de  chaque  cöte  de  l'element  de  transmission  de  la 
force  contre  la  paroi  exterieure  du  tube  cylindrique, 

20  le  profile  d'etancheite  etant  maintenu  de  chaque  cö- 
te  du  piston,  dans  le  sens  longitudinal  du  cylindre, 
contre  les  surfaces  d'etancheite  correspondantes 
par  le  profile  de  recouvrement  au  moyen  d'elements 
d'accouplement  amovibles  (22,  23;  28,  13)  prevus 

25  sur  toute  la  longueur  du  profile  d'etancheite  et  du 
profile  de  recouvrement  et  agissant  Tun  sur  l'autre 
ä  travers  la  fente  longitudinale,  de  teile  sorte  qu'en 
fonction  du  deplacement  longitudinal  du  piston,  ils 
se  trouvent  continuellement  liberes  Tun  de  l'autre 

30  devant  le  cöte  du  piston  Oriente  vers  la  chambre  du 
cylindre  devenant  plus  petite  et  reinseres  Tun  dans 
l'autre  de  l'autre  cöte  du  piston,  caracterise  en  ce 
que  le  profile  d'etancheite  (7)  capable  de  se  defor- 
mer  elastiquement  presente  de  maniere  connue  en 

35  soi  une  lame  raidisseuse  (13)  de  resistance  supe- 
rieure  situee  ä  l'interieur  (3)  du  tube  cylindrique,  la- 
quelle  est  reliee  audit  profile  d'etancheite  (7)  et  est 
recouverte  par  celui-ci  du  cöte  Oriente  vers  le  pis- 
ton  (4),  en  ce  que  les  surfaces  d'appui  (14)  presen- 

40  tent  chacune  une  contre-depouille  (16)  prevue  ä 
partir  de  la  fente  longitudinale  (5)  et  en  ce  que  la  la- 
me  raidisseuse  (13)  porte  sur  les  surfaces  d'appui 
(14). 

2.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 
45  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  lame  rai- 

disseuse  (13)  chevauche  les  deux  surfaces  d'appui 
(14)  selon  une  largeur  d'appui  superieure  ä  la  lar- 
geur  de  la  fente  longitudinale  (5). 

3.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 
50  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  lame 

raidisseuse  (13)  porte  sur  les  surfaces  d'appui  (14) 
par  l'intermediaire  de  parties  (18)  du  profile  d'6tan- 
cheite  (7)  prevues  ä  cet  effet. 

4.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant 
55  une  des  revendications  qui  precedent,  caracterise 

en  ce  que  la  lame  raidisseuse  (13)  est  logee  dans  le 
profile  d'etancheite  (7)  sur  une  partie  de  sa  largeur 
au  moins. 

5.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  une 
60  des  revendications  qui  precedent,  caracterise  en 

ce  que  les  surfaces  d'appui  (14)  substantiellement 
planes  sont  disposees  de  maniere  ä  former  un  angle 
aigu  avec  le  plan  median  longitudinal  (15)  du  tube  cy- 
lindrique  (1)  contenant  Taxe  de  celui-ci. 

65  6.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  une 
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des  revendications  qui  precedent,  caracterise  en 
ce  que  la  lame  raidisseuse  (13)  presente,  de  son  cö- 
te  Oriente  vers  la  fente  longitudinale  (5)  au  moins, 
une  surface  substantiellement  plane  disposee  ap- 
proximativement  ä  angle  droit  au  moins  par  rapport 
au  plan  median  longitudinal  (15)  de  latente  longitudi- 
nale  (5)  contenant  Taxe  du  tube  cylindrique. 

7.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  une 
des  revendications  qui  precedent,  caracterise  en 
ce  que  dans  la  region  de  la  fente  longitudinale  (5),  le 
profile  d'etancheite  (7)  et/ou  la  lame  raidisseuse  (13) 
est  guide  lateralement  par  des  surfaces  de  guidage 
(17)  formees  dans  la  paroi  du  tube  cylindrique  et  y 
effectue  un  deplacement  radial  limite. 

8.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  une 
des  revendications  qui  precedent,  caracterise  en 
ce  que  le  profile  d'ötancheite  (7)  presente,  ä  proximi- 
te  de  la  lame  raidisseuse  (13),  des  levres  d'etanchei- 
te  laterales  (9)  agissant  sur  les  surfaces  d'etan- 
cheite  (10). 

9.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  une 
des  revendications  qui  precedent,  caracterise  en 
ce  qu'en  tant  qu'elements  d'accouplement,  le  profile 
de  recouvrement  (11)  ou  le  profile  d'etancheite  (7) 
präsente  au  moins  une  languette  (22)  de  section 
transversale  profilee,  disposee  dans  le  sens  longi- 
tudinal  du  cylindre  et  penetrant  dans  la  fente  longi- 
tudinale  (5),  et  le  profile  d'etancheite  (7)  ou  le  profile 
de  recouvrement  (11)  deux  ailes  (23)  delimitant  une 
gorge  longitudinale  (24),  entre  lesquelles  la  languet- 
te  (22)  se  trouve  maintenue  elastiquement,  en  ce 
que  du  cöte  Oriente  vers  la  fente  longitudinale  (5),  le 
profile  d'etancheite  (7)  entoure  la  lame  raidisseuse 
(13)  en  y  laissant  une  bände  centrale  degagee 
s'etendant  dans  le  sens  longitudinal  de  la  lame,  et  en 
ce  que  les  ailes  (23)  sont  formees  par  les  bords  late- 
raux  de  la  matiere  (18)  du  profile  d'etancheite  (7)  deli- 
mitant  la  bände  centrale,  lesquels  sont  le  cas 
echeant  plies  ou  courbes  en  direction  de  la  fente 
longitudinale  (5). 

10.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant 
une  des  revendications  qui  precedent,  caracterise 
en  ce  que  la  lame  raidisseuse  (13)  de  faible  epais- 
seur  est  prevue  dans  une  matiere  synthetique. 

11.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant 
une  des  revendications  1  ä  ,  0,  caracterise  en  ce 
que  la  lame  raidisseuse  (13)  de  faible  epaisseur  est 
en  acier. 

12.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 
revendication  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  lame  rai- 
disseuse  (13)  de  faible  epaisseur  est  en  acier  ferriti- 
que. 

13.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 
revendication  12,  caracterise  en  ce  que  le  profile  de 
recouvrement  (11)  comporte,  en  tant  qu'element  d'ac- 
couplement,  une  lame  de  retenue  (28)  Präsentant 
une  aimantation  permanente  en  certains  endroits  au 
moins  et  disposee  dans  le  sens  longitudinal  du  cylin- 
dre,  laquelle  lame  se  projette  dans  la  fente  longitudi- 
nale  (5)  et  dont  le  champ  d'attraction  magnetique  se 
trouve  au-dessus  de  la  lame  raidisseuse  (13). 

14.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 
revendication  13,  caracterisö  en  ce  que  la  lame  de 
retenue  magnetique  (28)  presente  du  cöte  Oriente 
vers  la  lame  raidisseuse  (13)  des  pöles  magnetiques 

alternes  de  polarite  contraire. 
15.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 

revendication  14,  caracterise  en  ce  que  la  lame  de 
retenue  (28)  consiste  en  une  bände  de  matiere  syn- 

5  thetique  souple,  dans  laquelle  des  particules  Prä- 
sentant  une  aimantation  permanente  sont  inserees 
de  maniere  espacee. 

16.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant 
une  des  revendications  12  ä  15,  caracterise  en  ce 

10  que  la  surface  de  la  lame  de  retenue  (28)  dirigee 
vers  la  lame  raidisseuse  (13)  se  trouve  ä  une  certai- 
ne  distance  de  ladite  lame  raidisseuse  (1  3),  de  teile 
sorte  qu'un  espace  d'air  (30)  y  subsiste  lorsque 
Petancheite  du  cylindre  est  assuräe. 

15  17.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant 
une  des  revendications  qui  precedent,  caracterise 
en  ce  que  le  profile  de  recouvrement  (11)  vient  s'ap- 
puyer,  ä  une  certaine  distance  laterale  des  bords 
de  la  fente  longitudinale  (5),  sur  la  paroi  exterieure 

20  du  tube  cylindrique  (1)  ou  sur  le  fond  d'un  evidement 
longitudinal  (25)  prevu  dans  ladite  paroi  exterieure 
de  chaque  cöte  de  la  fente  longitudinale  (5)  et  en  ce 
qu'il  est  prevu  des  endroits  non  Supportes  (27)  en- 
tre  les  points  d'appui  (26;  29)  et  les  bords  de  la  fen- 

25  te  longitudinale  (5). 
18.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 

revendication  17,  caracterise  en  ce  que  le  profile  de 
recouvrement  (11)  presente  des  talons  ou  des  ele- 
ments  d'appui  (26)  formes  de  chaque  cöte  de  ses 

30  bords. 
19.  Cylindre  pour  fluide  sous  pression  suivant  la 

revendication  1  ou  18,  caracterise  en  ce  que  le  profi- 
le  de  recouvrement  (11)  presente  aux  endroits  non 
Supportes  une  forme  influencant  ses  proprietes  de 

35  deformation  elastique. 
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